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Gemeinde Upahl
Gemeindevertretung Upahl

Tagesordnung
Öffentlicher Teil
1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung, 

der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit

2 Bestätigung der Tagesordnung

3 Einwohnerfragestunde

4 Billigung der Sitzungsniederschrift vom 21.03.2013

5 Bericht des Bürgermeisters

6 4. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Upahl zur 
planungsrechtlichen Regelung für die Fläche für Windenergieanlagen 
südwestlich des Autobahnanbindepunktes Upahl
hier:  Abwägungsbeschluss

VO/10GV/2013-
080

7 4. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Upahl zur 
planungsrechtlichen Regelung für die Fläche für Windenergieanlagen 
südwestlich des Autobahnanbindepunktes Upahl
hier:  Abschließender Beschluss/Feststellungsbeschluss

VO/10GV/2013-
081

8 Anhörung der Gemeinde Upahl zur Aufnahme der Gemeinde 
Papenhusen in das Amt Grevesmühlen Land zum 01.01.2014

VO/10GV/2013-
077

9 Erklärung zum Einvernehmen gem. § 16 Kindertagesförderungs-
gesetz für Mecklenburg-Vorpommern (KiföG M-V)

VO/10GV/2013-
079

10 Bestätigung der Dringlichkeitsentscheidung des Bürgermeisters zur 
Auftragsvergabe und überplanmäßigen Ausgabe für die Anschaffung 
von zwei Schneidgeräten für die Freiwillige Feuerwehr

11 Übertragung von Haushaltsansätzen in das Jahr 2013 VO/10GV/2013-
078

12 Anfragen und Mitteilungen

Nichtöffentlicher Teil

13 Verkauf einer Teilfläche aus dem Flurstück 52, Flur 1, Gemarkung 
Kastahn

VO/10GV/2013-
082

14 Anfragen und Mitteilungen

Sitzung der Gemeindevertretung der Gemeinde Upahl

Sitzungstermin: Donnerstag, 06.06.2013, 19:00 Uhr

Ort, Raum: Gemeindezentrum Upahl, 23936 Upahl
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Öffentlicher Teil

15 Wiederherstellung der Öffentlichkeit und Bekanntgabe der im 
nichtöffentlichen Teil gefassten Beschlüsse

Schneider
Bürgermeister
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Gemeinde Upahl

Beschlussvorlage

Federführender Geschäftsbereich:
Bauamt

Vorlage-Nr:
Status:
Aktenzeichen:
Datum:
Verfasser:

VO/10GV/2013-080
öffentlich

27.05.2013
G. Matschke

4. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Upahl zur 
planungsrechtlichen Regelung für die Fläche für 
Windenergieanlagen südwestlich des Autobahnanbindepunktes 
Upahl
hier:  Abwägungsbeschluss
Beratungsfolge:
Datum Gremium Teilnehmer Ja Nein Enthaltung

06.06.2013 Gemeindevertretung Upahl

Beschlussvorschlag:
1. Die auf Grund der Beteiligung der Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher 
Belange nach § 4 Abs. 2 BauGB und den Nachbargemeinden nach § 2 Abs. 2 BauGB 
eingegangenen Stellungnahmen und Anregungen hat die Gemeinde Upahl unter Beachtung 
des Abwägungsgebots geprüft. Stellungnahmen der Öffentlichkeit sind im Rahmen der 
öffentlichen Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB nicht eingegangen. 
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Upahl fasst den Abwägungsbeschluss über die 4. 
Änderung des Flächennutzungsplanes. Es ergeben sich: 
- zu berücksichtigende Anregungen und Stellungnahmen, 
- teilweise zu berücksichtigende Anregungen und Stellungnahmen,
- nicht zu berücksichtigende Anregungen und Stellungnahmen. 
Das Abwägungsergebnis gemäß Anlage 1 ist Bestandteil dieses Beschlusses.

2. Die Stadt Grevesmühlen wird beauftragt, die Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange, die Anregungen erhoben bzw. Stellungnahmen abgegeben haben, von 
diesem Ergebnis unter Angabe der Gründe in Kenntnis zu setzen.

3. Die nicht berücksichtigten Anregungen sind bei der Vorlage zur Genehmigung der 4. 
Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Upahl mit einer Stellungnahme 
beizufügen.
      
 

Sachverhalt:

Die Gemeinde Upahl hat die 4. Änderung des Flächennutzungsplanes aufgestellt.
Die Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB und die Beteiligung der 
Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB ist erfolgt; 
ebenso die Beteiligung der Nachbargemeinden gemäß § 2 Abs. 2 BauGB.
Die Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sowie der 
Nachbargemeinden liegen vor. Die Öffentlichkeit hat keine Stellungnahmen abgegeben.
Es ergeben sich:
- zu berücksichtigende,
- teilweise zu berücksichtigende,
- nicht zu berücksichtigende Anregungen und Stellungnahmen.
Auf der Grundlage des Abwägungsbeschlusses kann der abschließende Beschluss gefasst 
werden und die 4. Änderung des Flächennutzungsplans ist dann zur Genehmigung 
einzureichen.   
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Finanzielle Auswirkungen:

Die Gemeinde wird von den anfallenden Kosten der Bauleitplanung freigehalten.
Der Betreiber hat die Übernahme sämtlicher anfallender Kosten zugesichert.
   
 

Anlage/n:

- Tabellarische Zusammenstellung eingegangener Stellungnahmen und Anregungen l 
mit Abwägungsvorschlägen (Anlage 1) und Kurzzusammenfassung 

   
 

Unterschrift Einreicher Unterschrift Geschäftsbereich
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Anlage 1 zum Beschluss 2013 - _________- 4. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Upahl 

 1 
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 2 

 

lfd. 

Nr. 

Stellungnahme von/vom 

 

Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Information zu Grundlagen der Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 

 

Zu 2. 

Die Information zur Beteiligung der Fachdienste wird zur Kenntnis genommen. Eine 

Behandlung der Stellungnahmen erfolgt nachfolgend.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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 3 

 

lfd. 

Nr. 

Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/ 

Beschluss 

 

 

 

A 

 

 

 

 

Zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine entgegenstehenden Belange zu beachten sind. 

 

Zu 2. 

Die Aussage in Bezug auf die vorhergehende Stellungnahme der unteren Wasserbehörde ist 

unpräzise. Die Gemeinde hat die im Verfahren eingegangenen Stellungnahmen bzw. die 

Stellungnahme der unteren Wasserbehörde zum Vorentwurf ausgewertet. Die Belange sind 

beachtet. Insofern wird die Aussage zur Kenntnis genommen. Sie hat jedoch für die Planung 

keine Relevanz.  

 

B 

 

 

Zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine entgegenstehenden Belange bestehen. 

 

Zu 2. 

Die Aussage in Bezug auf die vorhergehende Stellungnahme der unteren Bodenschutzbehörde 

ist unpräzise. Die Gemeinde hat die im Verfahren eingegangenen Stellungnahmen bzw. die 

Stellungnahme der unteren Bodenschutzbehörde zum Vorentwurf ausgewertet. Die Belange 

sind beachtet. Insofern wird die Aussage zur Kenntnis genommen. Sie hat jedoch für die 

Planung keine Relevanz.  

 

C 

 

 

 

Zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine entgegenstehenden Belange bestehen. 

 

Zu 2. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass seitens der unteren Naturschutzbehörde keine 

Einwände bestehen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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 4 

 

lfd. 

Nr. 

Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/ 

Beschluss 

 

 

D 

 

 

Zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine entgegenstehenden Belange bestehen. 

 

 

 

 

 

 

Zu 2. 

Auf die Belange des Genehmigungsverfahrens wird eingegangen. Dies ist bereits Gegenstand 

der Begründung. Die Begründung wird ergänzt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

E 

 

Zu 1. 

Die Rechtsgrundlagen werden zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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 5 

 

lfd. 

Nr. 

Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

F 

 

Zu 1. 

Die Gemeinde hat die Aufwendungen für die Erstellung der Planung auf einen Dritten 

übertragen. Somit sind die Belange beachtet. 

 

 

 

 

 

G 

Zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Hinweise und Bedenken bestehen. 

 

H 

Zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Einwände bestehen. 

 

Zu 2. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Hinweise und Bedenken bestehen. 

 

I 

Zu 1. 

Die Hinweise und Ergänzungen bzw. die Vorgehensweise damit wird nachfolgend 

behandelt. Siehe nachfolgende Behandlung. 

 

Zu 2. 

Die allgemeinen Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. Belange sind nicht 

berührt. 

 

 

 

 

 

Zu 3. 

Eine Präambel wird zusätzlich beachtet. Dies war bisher nicht Gegenstand und nicht 

notwendig. 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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 6 

 

lfd. 

Nr. 

Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

Zu 4. 

Die Hinweise zur Genehmigungsbehörde werden zur Kenntnis genommen. 

 

Zu 5. 

Rechtsgrundlagen für den Plan werden ergänzt. 

 

Zu 6. 

Flurstücke werden im Zuge der vorbereitenden Bauleitplanung nicht gesondert 

ausgewiesen. Dies ist nicht notwendig. 

 

Zu 7. 

Mit Abschluss der Planung wird das Datum ergänzt. 

 

Zu 8. 

Die Korrektur der Schreibweise wird beachtet. 

 

Zu 9. 

Die Begründung wird entsprechend angepasst. 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

Nicht zu berücksichtigen. 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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 7 

 

lfd. 

Nr. 

Stellungnahme von/vom 

 

Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Anregungen und Bedenken bestehen. 

 

 

 

 

Zu 2. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bedenken bestehen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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 8 

 

lfd. 

Nr. 

Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

Zu 3. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass naturschutzfachliche Belange des StALU nicht 

berührt sind. Belange anderer Naturschutzbehörden werden durch das 

Beteiligungsverfahren beachtet. 

 

Zu 4. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Belange berührt sind. 

 

 

 

Zu 5. 

In Bezug auf Altlasten wurde der Landkreis beteiligt. Im Ergebnis des 

Beteiligungsverfahrens mit dem Entwurf haben sich keine neuen Belange ergeben. 

 

 

 

Zu 6. 

Die Belange des Bodenschutzes sind bereits beachtet. Auf die Landesgesetzgebung wird 

eingegangen. Weitere Belange ergeben sich nicht. 

 

 

 

 

Zu 7. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bedenken bestehen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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 9 

 

lfd. 

Nr. 

Stellungnahme von/vom 

 

Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass seitens des Dezernats Autobahn keine Bedenken 

bestehen. 

 

Zu 2. 

Der Hinweis für die Anbaubeschränkung wird zur Kenntnis genommen. Aufgrund der 

Lage des Gebietes ist hier davon auszugehen, dass ausreichend Abstand besteht. Deshalb 

keine weitere Veranlassung. 

 

Zu 3. 

Eine weiterführende Bauleitplanung ist nicht vorgesehen. Durch die zuständige 

Genehmigungsbehörde im Genehmigungsverfahren für die Windenergieanlagen ist über 

die Einbeziehung des Straßenbauamtes im konkreten Fall zu entscheiden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

Nicht zu berücksichtigen. 
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 10 

 

lfd. 

Nr. 

Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Die Gemeinde hat die Stellungnahme der Deutschen Bahn bereits behandelt. Die 

Stellungnahme vom 29.11.2012 wird den Verfahrensunterlagen beigefügt. Belange der 

Bahn sind nicht zu beachten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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 11 

 

lfd. 

Nr. 

Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Allgemeine Aussagen werden zur Kenntnis genommen. 

 

Zu 2. 

Unabhängig von der Aussage in Bezug auf den Bebauungsplan werden auch für die 

Ausführung auf der Ebene der Baugenehmigung Hinweise aufgenommen. 

 

Zu 3. 

Unabhängig von der Aussage in Bezug auf den Bebauungsplan werden auch für die 

Ausführung auf der Ebene der Baugenehmigung Hinweise aufgenommen. 

 

Zu 4. 

Die Aussage, dass keine Anlagen vorhanden sind, wird beachtet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

Teilweise zu berücksichtigen. 

 

 

 

Teilweise zu berücksichtigen. 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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 12 

 

lfd. 

Nr. 

Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 
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 13 

 

lfd. 

Nr. 

Stellungnahme von/vom 

 

Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Die Stellungnahme vom 28.11.2012 und deren Behandlung sind erfolgt. Die 

Stellungnahme wird den Verfahrensunterlagen beigefügt. Eine Bearbeitung und 

Beachtung sind erfolgt. 

 

Zu 2. 

Der Punkt zur Trinkwasserschutzzone wird korrigiert. Es wird berücksichtigt, dass eine 

Lage in der Trinkwasserschutzzone nicht zu beachten ist. 

 

Zu 3. 

Der Abstimmungshinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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 14 

 

lfd. 

Nr. 

Stellungnahme von/vom 

 

Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Einwände bestehen. 

 

Zu 2. 

Die Anforderungen an die Beförderung und die Absicherung der Beförderung sind 

unabhängig vom Bauleitplanverfahren zu beachten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. 

Nr. 

Stellungnahme von/vom 

 

Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Die Hinweise zu Leitungen werden zur Kenntnis genommen. Im konkreten 

Bauantragsverfahren sind entsprechende Abstimmungen zu führen. Eine Einweisung ist 

einzufordern. 

 

 

Zu 2. 

Die Gemeinde hat lediglich eine Stellungnahme im Planverfahren abgefordert. Somit 

nimmt sie die Ausführungen des Punktes zum Anschluss zur Kenntnis. Der Anschluss ist 

entsprechend durch den Antragsteller zu beantragen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. 

Nr. 

Stellungnahme von/vom 

 

Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 3. 

Hinweise zu Kabeln sind bereits beachtet. 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 4. 

Ansprechpartner wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. 

Nr. 

Stellungnahme von/vom 

 

Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Anlagen vorhanden sind. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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 18 

 

lfd. 

Nr. 

Stellungnahme von/vom 

 

Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

Zu 2. 

Die aus Sicht der Gemeinde erforderlichen Träger öffentlicher Belange und Behörden 

wurden beteiligt. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. 

Nr. 

Stellungnahme von/vom 

 

Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Es ergeben sich keine planrelevanten Belange. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. 

Nr. 

Stellungnahme von/vom 

 

Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Einwände bestehen und keine Anlagen 

vorhanden sind. 

 

Zu 2. 

Eine Änderung des Geltungsbereiches ist nicht vorgesehen. Somit bleibt die 

Stellungnahme erhalten. Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen werden im Planverfahren 

geregelt. 

 

Zu 3. 

Die erforderlichen Träger öffentlicher Belange und Behörden wurden gemäß Übersicht 

der Gemeinde beteiligt. 

 

Zu 4. 

Ansprechpartner und Vollmacht werden zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. 

Nr. 

Stellungnahme von/vom 

 

Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Einwände bestehen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. 

Nr. 

Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Stellungnahme abgegeben wird. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

TOP 6

26 von 100 in Zusammenstellung



Anlage 1 zum Beschluss 2013 - _________- 4. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Upahl 

 23 

 

lfd. 

Nr. 

Stellungnahme von/vom 

 

Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

 Zustimmung wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. 

Nr. 

Stellungnahme von/vom 

 

Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bedenken bestehen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. 

Nr. 

Stellungnahme von/vom 

 

Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bedenken und Anregungen vorzutragen sind. 

 

Zu 2. 

Erforderliche Träger öffentlicher Belange und Behörden wurden durch die Gemeinde in 

dem aus ihrer Sicht erforderlichen Umfang beteiligt. Insofern ergibt sich hier keine 

weitere Behandlung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. 

Nr. 

Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Durch die Gemeinde Upahl wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bedenken aus Sicht 

der landesrelevanten Gefahrenabwehr bestehen. 

 

 

 

Zu 2. 

Die zuständige Kommunalbehörde Landkreis wurde beteiligt. Im Rahmen der Beteiligung 

mit dem Entwurf hat der Landkreis als Kommunalbehörde (für Katastrophenschutz und 

Brandschutz) keine Stellungnahme abgegeben. 

 

Zu 3. 

Die Gemeinde hat in ihren Unteralgen bereits Hinweise zum Vorgehen bei 

Munitionsfunden getroffen. Die Hinweise werden als ausreichend angesehen. Deshalb 

werden diese Belange zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. 

Nr. 

Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

Zu 4. 

Die Rechtshinweise, die ohnehin zu beachten sind, werden zur Kenntnis genommen. 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. 

Nr. 

Stellungnahme von/vom 

 

Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bedenken bestehen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. 

Nr. 

Stellungnahme von/vom 

 

Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Es werden keine planrelevanten Anregungen vorgetragen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. 

Nr. 

Stellungnahme von/vom 

 

Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Einwände und Anregungen bestehen. 
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lfd. 

Nr. 

Stellungnahme von/vom 

 

Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass Belange der Stadt Grevesmühlen nicht berührt 

sind. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. 

Nr. 

Stellungnahme von/vom 

 

Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass Belange der Gemeinde Plüschow nicht berührt 

sind. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. 

Nr. 

Stellungnahme von/vom 

 

Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass Belange der Gemeinde Testorf-Steinfort nicht 

berührt sind. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. 

Nr. 

Stellungnahme von/vom 

 

Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Die Gemeinde Upahl hat sich bereits mit der Stellungnahme der Gemeinde Rüting 

beschäftigt. Es handelt sich um ein Ziel der Raumordnung und Landesplanung, 

Windenergieanlagen in dem Bereich zu errichten. Auswirkungen auf die Gemeinde 

Rüting, die sich erheblich darstellen würden, werden nicht gesehen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nicht zu berücksichtigen. 
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lfd. 

Nr. 

Stellungnahme von/vom 

 

Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass Belange der Gemeinde Bernstorf nicht berührt 

sind. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. 

Nr. 

Stellungnahme von/vom 

 

Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass seitens der Stadt Rehna keine Einwände bestehen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. 

Nr. 

Stellungnahme von/vom 

 

Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bedenken und Hinweise vorgetragen 

werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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Anlage:  

Verordnung zur Festsetzung des Wasserschutzgebietes Grevesmühlen Wotenitz (Wasserschutzgebietsverordnung Grevesmühlen-Wotenitz)vom 23. September 2010 
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4. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Upahl 
 
Hier:  Kurzzusammenfassung von Stellungnahmen zum Entwurf 

 

Stellungnehmende Behörde 
und Stelle  

Inhalt  

 

1 
 

Landkreis Nordwestmecklenburg - Information zu Grundlagen der Stellungnahmen. 
- Fachdienste äußeren sich; Behandlung der 

Stellungnahmen der Fachdienste erfolgt. 
- Zusammenfassende Betrachtung. 
- Grundsätzliche Anregungen und Bedenken werden 

nicht mehr vorgetragen. 
- Die Stellungnahmen zum Vorentwurf wurden 

umfassend eingearbeitet. Dies zeigt sich in der 
zustimmenden Haltung. 

Landkreis Nordwestmecklenburg 
Untere Wasserbehörde 

- Keine entgegenstehenden Belange. 
- Vorhergehende Stellungnahme, gemeint ist wohl der 

Vorentwurf, wurde behandelt und ausgewertet. 

Landkreis Nordwestmecklenburg 
Untere Abfallbehörde 

- Keine entgegenstehenden Belange. 
- Vorhergehende Stellungnahme, gemeint ist wohl der 

Vorentwurf, wurde behandelt und ausgewertet. 

Landkreis Nordwestmecklenburg 
Untere Naturschutzbehörde 
 

- Keine entgegenstehenden Belange. 
- Keine Einwände. 

Landkreis Nordwestmecklenburg 
Untere Immissionsschutzbehörde 

- Keine entgegenstehenden Belange. 
- Im Genehmigungsverfahren ist auch die 

Schallproblematik zu prüfen. 

Landkreis Nordwestmecklenburg 
Rechtsgrundlagen 

- Zur Kenntnis zu nehmen. 

Landkreis Nordwestmecklenburg 
Kommunalaufsicht 

- Aufwendungen werden auf Dritten übertragen. 

Landkreis Nordwestmecklenburg 
FD Ordnung/Sicherheit und 
Straßenverkehr 
Straßenverkehrsamt 

- Keine Hinweise und Bedenken. 

Landkreis Nordwestmecklenburg 
FD Bau und 
Gebäudemanagement 
Straßenaufsichtsbehörde 

- Keine Einwände. 

Landkreis Nordwestmecklenburg 
Straßenbaulastträger 

- Keine Hinweise und Bedenken. 

Landkreis Nordwestmecklenburg 
FD Bauordnung und Planung 
Bauleitplanung 

- Hinweise und Ergänzungen sollen betrachtet 
werden. 

- Allgemeine Ausführungen. 
- Präambel wird eingefügt. 
- Genehmigungsbehörde ist der Landkreis. 
- Die Rechtsgrundlagen in der Planzeichnung werden 

ergänzt. 
- Flurstücke werden nicht gesondert ausgezeichnet; 

dies ist auf Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung 
nicht notwendig. 

- Daten werden mit Feststellung der Planung ergänzt. 
- Korrektur einer Schreibweise wird vorgenommen. 
- Begründung wird angepasst. 

Staatliches Amt für Umwelt und 
Natur 

- Landwirtschaftliche Belange nicht berührt. 
- Kein Verfahren der Bodenordnung. 
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4. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Upahl 
 
Hier:  Kurzzusammenfassung von Stellungnahmen zum Entwurf 

 

Stellungnehmende Behörde 
und Stelle  

Inhalt  

 

2 
 

- Naturschutzfachliche Belange nicht berührt. 
- Wasserwirtschaftliche Belange nicht berührt. 
- Altlasten bereits beachtet. 
- Bodenschutz bereits beachtet. 
- Immissionsschutzbelange keine Bedenken. 

Straßenbauamt Schwerin - Dezernat Autobahn hat keine Bedenken. 
- Anbaubeschränkung ist allein durch die 

Flächendarstellung beachtet, mehr als 40 m Abstand 
des Sondergebietes zur Autobahn. 

- Bauleitplanung wird abgeschlossen; somit ggf. 
Beteiligung im Baugenehmigungsverfahren durch die 
zuständige Genehmigungsbehörde - obliegt der 
Genehmigungsbehörde. 

DB Services Immobilien GmbH - Stellungnahme vom 29.11.2012 und deren 
Abwägung wird zum Gegenstand der 
Verfahrensunterlagen, keine Belange. 

Deutsche Telekom GmbH - Allgemeine Aussagen werden zur Kenntnis 
genommen.  

- Auf geeignete Trassen wird auch unabhängig vom B-
Plan hingewiesen. Dies verhält sich auch auf den 
möglichst geringen Aufwand. 

- Keine Anlagen vorhanden. 

Zweckverband Grevesmühlen - Stellungnahme vom 28.11.2012 wird Gegenstand 
der Verfahrensunterlagen, keine weitergehenden 
Belange. 

- Trinkwasserschutzzone wird den 
Verfahrensunterlagen beigefügt und Lage außerhalb 
wird dokumentiert. 

- Abstimmungen werden bei Bedarf durchgeführt. 

Grevesmühlener Busbetriebe - Keine Einwände. 
- Anforderungen an die Beförderung sind unabhängig 

von der Bauleitplanung zu beachten. 

E.ON edis AG - Hinweise zu Leitungen sind im Bauantragsverfahren 
gesondert zu beachten. 

- Stellungnahmen im Planverfahren werden zur 
Kenntnis genommen; Anschlussbedingungen sind 
vom Antragsteller gesondert und unabhängig zu 
klären. 

- Hinweise zu Kabeln sind beachtet. 
- Ansprechpartner werden zur Kenntnis genommen. 

E.ON Hanse AG - Keine Anlagen vorhanden. 
- Träger öffentlicher Belange und Behörden werden in 

erforderlichem Umfang beteiligt. 

50 Hertz Transmission GmbH - Keine planrelevanten Belange. 

GDMcom / VNG - Keine Einwände, kein Anlagen. 
- Änderung des Geltungsbereiches ist nicht 

vorgesehen. 
- Träger öffentlicher Belange und Behörden werden in 

erforderlichem Umfang behandelt. 
- Ansprechpartner wird für die Klärung von Belangen 
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Stellungnehmende Behörde 
und Stelle  

Inhalt  
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zur Kenntnis genommen; ebenso Vollmacht. 

Landesamt für Kultur und 
Denkmalpflege 

- Keine Einwände. 

Landesamt für Gesundheit und 
Soziales 

- Keine Stellungnahme. 

Forstamt Grevesmühlen - Zustimmung. 

Wasser- und Bodenverband - Keine Bedenken. 

Betrieb für Bau und 
Liegenschaften 

- Keine Bedenken und Anregungen. 
- Träger öffentlicher Belange und Behörden werden im 

erforderlichen Umfang beteiligt. 

Landesamt für zentrale Aufgaben 
und Technik der Polizei, Brand- 
und Katastrophenschutz 

- Keine Bedenken. 
- Der Landkreis als zuständige Kommunalbehörde hat 

keine Stellungnahme zu Brandschutz und 
Katastrophenschutz abgegeben. 

- Hinweise zu Munitionsfunden sind bereits beachtet. 
- Rechtshinweise werden zur Kenntnis genommen. 

Polizeiinspektion Wismar - Keine Bedenken. 

Landesanglerverband - Keine landesrelevanten Anregungen. 

Schutzgemeinschaft Deutscher 
Wald 

- Keine Einwände und Anregungen. 

Nachbargemeinden  

Gemeinde Rüting 
 
 

- Die Belange der Gemeinde Rüting werden durch die 
Gemeinde Upahl abgewogen. Das Planungsziel 
bleibt erhalten, weil sich keine wesentlichen 
Änderungen der Auswirkungen ergeben. 

Stadt Grevesmühlen 
Gemeinde Plüschow 
Gemeinde Testorf-Steinfort 
Gemeinde Bernstorf 
Stadt Rehna 
Gemeinde Veelböken 

- Übrige Nachbargemeinden haben keine 
Anregungen. 

 
 
Aufgestellt: 
 
gez. Dipl.-Ing. R. Mahnel 
Planungsbüro Mahnel 
Rudolf-Breitscheid-Straße 11 
23936 Grevesmühlen 
Telefon 0 38 81 / 71 05 – 0 
Telefax 0 38 81 / 71 05 – 50 
pbm.mahnel.gvm@t-online.de  
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Gemeinde Upahl

Beschlussvorlage

Federführender Geschäftsbereich:
Bauamt

Vorlage-Nr:
Status:
Aktenzeichen:
Datum:
Verfasser:

VO/10GV/2013-081
öffentlich

27.05.2013
G. Matschke

4. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Upahl zur 
planungsrechtlichen Regelung für die Fläche für 
Windenergieanlagen südwestlich des Autobahnanbindepunktes 
Upahl
hier:  Abschließender Beschluss/Feststellungsbeschluss
Beratungsfolge:
Datum Gremium Teilnehmer Ja Nein Enthaltung

06.06.2013 Gemeindevertretung Upahl

Beschlussvorschlag:
1. Die Gemeindevertretung der Gemeinde Upahl beschließt die 4. Änderung des 
Flächennutzungsplanes der Gemeinde Upahl zur planungsrechtlichen Regelung für die 
Fläche für Windenergieanlagen südwestlich des Autobahnanbindepunktes Upahl.

2. Die Begründung zur 4. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Upahl 
wird gebilligt.

3. Die Stadt Grevesmühlen wird beauftragt, die 4. Änderung des 
Flächennutzungsplanes der Gemeinde Upahl dem Landkreis Nordwestmecklenburg zur 
Genehmigung vorzulegen. 
 
4. Nach Genehmigung der 4. Änderung des Flächennutzungsplanes ist diese ortsüblich 
bekannt zu machen. Es ist anzugeben, wo die 4. Änderung des Flächennutzungsplanes mit 
Begründung und zusammenfassender Erklärung eingesehen werden kann und über deren 
Inhalt Auskunft verlangt werden kann.

    
 

Sachverhalt:

Die Gemeinde Upahl hat die 4. Änderung des Flächennutzungsplanes aufgestellt.
Auf der Grundlage des Abwägungsbeschlusses kann der abschließende Beschluss gefasst 
werden. Die 4. Änderung des Flächennutzungsplans ist dann zur Genehmigung 
einzureichen. Mit der Bekanntmachung wird der Flächennutzungsplan wirksam.
 
 

Finanzielle Auswirkungen:

Die Gemeinde wird von anfallenden Kosten der Bauleitplanung freigehalten.
Der Betreiber hat die Übernahme sämtlicher anfallender Kosten zugesichert.
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Vorlage VO/10GV/2013-081 Seite: 2/2

Anlage/n:

- 4. Änderung F-Plan  der Gemeinde Upahl (Planzeichnung und Begründung)

  
 

Unterschrift Einreicher Unterschrift Geschäftsbereich
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Bereich 4. Änderung

zur planungsrechtlichen Regelung für die Fläche für Windenergieanlagen
südwestlich des Autobahnanbindepunktes Upahl

4. ÄNDERUNG DES
FLÄCHENNUTZUNGSPLANES

DER GEMEINDE UPAHL

BESCHLUSSVORLAGE
FESTSTELLUNGSBESCHLUSS

 Übersicht M 1 : 20.000 
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WASSERFLÄCHEN UND FLÄCHEN FÜR DIE WASSER-
WIRTSCHAFT
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1. Aufgestell t aufgrund des Aufstellungsbeschlusses der Gemeindevertretung vom ....................... . Die  
ortsübliche  Bekanntmachung  des  Aufstellungsbeschlusses  ist  durch Veröffentl ichung ….….. am 
……………… erfolgt.  

 
             Upahl den, …………………………                                                           ………………………………… 

         (Siegel)                                           Bürgermeister 
 

2. Die frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher  Belange nach  § 4 Abs. 1 
BauGB ist mit Schreiben vom  .................., auch  im  Hinblick  auf  den  erforderlichen Umfang und 
Detaill ierungsgrad der Umweltprüfung, erfolgt. 

             Upahl den, …………………………                                                           …………………………………  
         (Siegel)                                           Bürgermeister 

 
3. Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung nach § 3 Abs. 1 BauGB wurde in der Zeit vom ..................... 

bis zum ................... während der Dienststunden des Amtes durchgeführt. Die ortsübliche 
Bekanntmachung ist durch Veröffentl ichung im …………  am ....................... erfolgt.  

 
             Upahl den, …………………………                                                           ………………………………… 

         (Siegel)                                           Bürgermeister 
 

4. Die  für die  Raumordnung  und  Landesplanung  zuständige  Stelle  ist  beteiligt worden. 
 
             Upahl den, …………………………                                                           ………………………………… 

         (Siegel)                                           Bürgermeister 
 

5. Die Abstimmung mit den Nachbargemeinden nach § 2 Abs. 2 BauGB ist mit Schreiben vom 
................ erfolgt.  

 
             Upahl den, …………………………                                                           ………………………………… 

         (Siegel)                                           Bürgermeister 
 

6. Die Behörden  und  sonstigen  Träger  öffentlicher  Belange sind  nach § 4 Abs. 2 BauGB mit 
Schreiben vom ..................... zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert worden. 

 
             Upahl den, …………………………                                                           ………………………………… 

         (Siegel)                                           Bürgermeister 
 

7. Die  Gemeindevertretung  hat  am  ...................  den  Entwurf  der   4. Änderung  des  Flächen-
nutzungsplanes mit Begründung ink l. Umweltbericht bestimmt. 

 
             Upahl den, …………………………                                                           ………………………………… 

         (Siegel)                                           Bürgermeister 
 

8. Der Entwurf der 4. Änderung des Flächennutzungsplanes sowie  die Begründung  inkl. Umwelt-
bericht  haben in der Zeit vom ................... bis zum ................ während der Dienststunden nach § 3 
Abs. 2 BauGB öffentlich  ausgelegen. Die öffentliche Auslegung ist mit dem Hinweis, dass 
Stellungnahmen während  der  Auslegungsfrist von jedermann schriftlich oder zur  Niederschrift  
vorgebracht werden können, im Internet am .................. sowie durch Aushang vom ................... bis 
zum .................. ortsüblich bekanntgemacht worden. Dabei wurde bekannt zu geben, dass 
Umweltbericht,  umweltrelevante Erhebungen und umweltrelevante Stellungnahmen zu 
.........................  , mit öffentlich ausliegen werden. Es wurde darauf hingewiesen, dass nicht  
innerhalb der öffentl ichen Auslegefrist abgegebene Stellungnahmen  bei der  Beschlussfassung  
über die 4. Änderung  des Flächennutzungsplanes  nach  § 4a Abs. 6 BauGB  unberücksichtigt  
bleiben  können, wenn  die  Gemeinde Upahl deren Inhalt nicht  kannte  und  nicht  hätte  kennen  
müssen  und  deren  Inhalt  für  die Rechtsmäßigkeit des Flächennutzungsplanes nicht von 
Bedeutung ist. Die Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange sind von der öffentlichen 
Auslegung mit Schreiben vom ....................... unterrichtet worden. 

 
             Upahl den, …………………………                                                           …………………………………  

         (Siegel)                                           Bürgermeister 
 

9. Die Stadtvertretung hat  die vorgebrachten Stellungnahmen der  Öffentlichkeit sowie die  
Stellungnahmen der beteiligten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, sowie der 
Nachbargemeinden am ................. geprüft. Das Ergebnis ist mitgeteil t worden. 

 
             Upahl den, …………………………                                                           ………………………………… 

         (Siegel)                                           Bürgermeister 
 

10. Die 4. Änderung des Flächennutzungsplanes wurde am ................. von der Gemeindevertretung 
beschlossen. Die Begründung inkl. Umweltbericht wurde am ..................  gebill igt. 

 
             Upahl den, …………………………                                                           ………………………………… 

         (Siegel)                                           Bürgermeister 
 

 
 
 

11. Die Genehmigung  der  4. Änderung  des Flächennutzungsplanes wurde mit Verfügung der 
Landrätin des Landkreises Nordwestmecklenburg vom .................... Az.: .......................................... 
- mit Nebenbestimmungen und Hinweisen erteil t. 

 
             Upahl den, …………………………                                                           ………………………………… 

         (Siegel)                                           Bürgermeister    
 

12. Die Nebenbestimmungen wurden durch den Beschluss der Gemeindevertretung vom ...................... 
erfüllt. Die Hinweise sind beachtet. Das wurde mit Erlass der Landrätin des Landkreises 
Nordwestmecklenburg vom ...................... Az.: ....................................................... bestätigt. 

 
             Upahl den, …………………………                                                           ………………………………… 

         (Siegel)                                           Bürgermeister 
 

13. Die 4. Änderung des Flächennutzungsplanes wird hiermit am .................... ausgefertigt.  
 
             Upahl den, …………………………                                                           ………………………………… 

         (Siegel)                                           Bürgermeister 
 

14. Die Erteilung der  Genehmigung  der 4. Änderung  des  Flächennutzungsplanes  sowie die Stelle, 
bei der der Plan, die Begründung  inkl. Umweltbericht  und  die zusammenfassende  Erklärung  auf  
Dauer  während der Dienststunden von jedermann eingesehen werden kann  und  über den  Inhalt 
Auskunft  zu  erhalten ist, sind in  der "OZ" am ........ ........... und in den "LN" am ................. ortsüblich 
bekanntgemacht worden. In der Bekanntmachung  ist  auf  die Geltendmachung der Verletzung von   
Verfahrens-  und   Formvorschriften und   von  Mängeln  der  Abwägung sowie  die Rechtsfolgen (§ 
215 Abs. 1 BauGB) hingewiesen worden.  
Die  4. Änderung des  Flächennutzungsplanes der Gemeinde Upahl ist mit Ablauf des Tages der 
Bekanntmachung am ......................... wirksam geworden.  

 
             Upahl den, …………………………                                                           ………………………………… 

         (Siegel)                                           Bürgermeister 
 
 

 

Die Gemeinde Upahl stell t die 4. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Upahl “zur 
planungsrechtlichen Regelung für die Fläche für Windenergieanlagen südwestlich des Autobahn-
anbindepunktes Upahl“ gemäß § 1 i.V. mit § 5 BauGB auf. 
Folgende Rechtsgrundlagen gelten: 
- Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. September 2004 (BGBI. I S.   

2414), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 22. Juli 2011 (BGBI. I S. 1509); 
- Verordnung  über  die   bauliche  Nutzung  der  Grundstücke  (Baunutzungsverordnung - BauNVO)  in   

der  Fassung  der  Bekanntmachung  vom   23. Januar 1990  (BGBl. I S. 132),  geändert   durch  Art. 3  
des  Investitionserleichterungs- und Wohnbaulandgesetzes vom 22. April  1993 (BGBl. I S. 466); 

- Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne  und  die  Darstellung  des  Planinhaltes  
(Planzeichen-Verordnung 1990 - PlanzV 1990) vom 18. Dezember 1990 (BGBl. I S. 58); zuletzt 
geändert durch Artikel 2  G. v.  22. Juli  BGBl. I S. 1509; 

- Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern (LBauO  M-V)  in der  Fassung der  Bekanntmachung  
vom 18. April  2006 (GVOBl. M-V S. 102), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 20. Mai 
2011 (GVOBl. M-V S. 323); 

- Kommunalverfassung für  das  Land  Mecklenburg-Vorpommern  (KV M-V)  in  der  Fassung  vom   
13. Juli 2011, verkündet als Artikel 1 des Gesetzes über die Kommunalverfassung und zur Änderung 
weiterer kommunalrechtlicher Vorschriften vom 13. Juli 2011 (GVOBl. M-V. S. 777). 

Die Gesetze und Verordnungen gelten jeweils in ihrer letztgültigen Fassung.  
Die Verfahrensdokumentation  bis zum Feststel lungsbeschluss ist in den Verfahrensvermerken 
aufgeführt.  
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1. Aufgestell t aufgrund des Aufstellungsbeschlusses der Gemeindevertretung vom ....................... . Die  
ortsübliche  Bekanntmachung  des  Aufstellungsbeschlusses  ist  durch Veröffentl ichung ….….. am 
……………… erfolgt.  

 
             Upahl den, …………………………                                                           ………………………………… 

         (Siegel)                                           Bürgermeister 
 

2. Die frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher  Belange nach  § 4 Abs. 1 
BauGB ist mit Schreiben vom  .................., auch  im  Hinblick  auf  den  erforderlichen Umfang und 
Detaill ierungsgrad der Umweltprüfung, erfolgt. 

             Upahl den, …………………………                                                           …………………………………  
         (Siegel)                                           Bürgermeister 

 
3. Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung nach § 3 Abs. 1 BauGB wurde in der Zeit vom ..................... 

bis zum ................... während der Dienststunden des Amtes durchgeführt. Die ortsübliche 
Bekanntmachung ist durch Veröffentl ichung im …………  am ....................... erfolgt.  

 
             Upahl den, …………………………                                                           ………………………………… 

         (Siegel)                                           Bürgermeister 
 

4. Die  für die  Raumordnung  und  Landesplanung  zuständige  Stelle  ist  beteiligt worden. 
 
             Upahl den, …………………………                                                           ………………………………… 

         (Siegel)                                           Bürgermeister 
 

5. Die Abstimmung mit den Nachbargemeinden nach § 2 Abs. 2 BauGB ist mit Schreiben vom 
................ erfolgt.  

 
             Upahl den, …………………………                                                           ………………………………… 

         (Siegel)                                           Bürgermeister 
 

6. Die Behörden  und  sonstigen  Träger  öffentlicher  Belange sind  nach § 4 Abs. 2 BauGB mit 
Schreiben vom ..................... zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert worden. 

 
             Upahl den, …………………………                                                           ………………………………… 

         (Siegel)                                           Bürgermeister 
 

7. Die  Gemeindevertretung  hat  am  ...................  den  Entwurf  der   4. Änderung  des  Flächen-
nutzungsplanes mit Begründung ink l. Umweltbericht bestimmt. 

 
             Upahl den, …………………………                                                           ………………………………… 

         (Siegel)                                           Bürgermeister 
 

8. Der Entwurf der 4. Änderung des Flächennutzungsplanes sowie  die Begründung  inkl. Umwelt-
bericht  haben in der Zeit vom ................... bis zum ................ während der Dienststunden nach § 3 
Abs. 2 BauGB öffentlich  ausgelegen. Die öffentliche Auslegung ist mit dem Hinweis, dass 
Stellungnahmen während  der  Auslegungsfrist von jedermann schriftlich oder zur  Niederschrift  
vorgebracht werden können, im Internet am .................. sowie durch Aushang vom ................... bis 
zum .................. ortsüblich bekanntgemacht worden. Dabei wurde bekannt zu geben, dass 
Umweltbericht,  umweltrelevante Erhebungen und umweltrelevante Stellungnahmen zu 
.........................  , mit öffentlich ausliegen werden. Es wurde darauf hingewiesen, dass nicht  
innerhalb der öffentl ichen Auslegefrist abgegebene Stellungnahmen  bei der  Beschlussfassung  
über die 4. Änderung  des Flächennutzungsplanes  nach  § 4a Abs. 6 BauGB  unberücksichtigt  
bleiben  können, wenn  die  Gemeinde Upahl deren Inhalt nicht  kannte  und  nicht  hätte  kennen  
müssen  und  deren  Inhalt  für  die Rechtsmäßigkeit des Flächennutzungsplanes nicht von 
Bedeutung ist. Die Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange sind von der öffentlichen 
Auslegung mit Schreiben vom ....................... unterrichtet worden. 

 
             Upahl den, …………………………                                                           …………………………………  

         (Siegel)                                           Bürgermeister 
 

9. Die Stadtvertretung hat  die vorgebrachten Stellungnahmen der  Öffentlichkeit sowie die  
Stellungnahmen der beteiligten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, sowie der 
Nachbargemeinden am ................. geprüft. Das Ergebnis ist mitgeteil t worden. 

 
             Upahl den, …………………………                                                           ………………………………… 

         (Siegel)                                           Bürgermeister 
 

10. Die 4. Änderung des Flächennutzungsplanes wurde am ................. von der Gemeindevertretung 
beschlossen. Die Begründung inkl. Umweltbericht wurde am ..................  gebill igt. 

 
             Upahl den, …………………………                                                           ………………………………… 

         (Siegel)                                           Bürgermeister 
 

 
 
 

11. Die Genehmigung  der  4. Änderung  des Flächennutzungsplanes wurde mit Verfügung der 
Landrätin des Landkreises Nordwestmecklenburg vom .................... Az.: .......................................... 
- mit Nebenbestimmungen und Hinweisen erteil t. 

 
             Upahl den, …………………………                                                           ………………………………… 

         (Siegel)                                           Bürgermeister    
 

12. Die Nebenbestimmungen wurden durch den Beschluss der Gemeindevertretung vom ...................... 
erfüllt. Die Hinweise sind beachtet. Das wurde mit Erlass der Landrätin des Landkreises 
Nordwestmecklenburg vom ...................... Az.: ....................................................... bestätigt. 

 
             Upahl den, …………………………                                                           ………………………………… 

         (Siegel)                                           Bürgermeister 
 

13. Die 4. Änderung des Flächennutzungsplanes wird hiermit am .................... ausgefertigt.  
 
             Upahl den, …………………………                                                           ………………………………… 

         (Siegel)                                           Bürgermeister 
 

14. Die Erteilung der  Genehmigung  der 4. Änderung  des  Flächennutzungsplanes  sowie die Stelle, 
bei der der Plan, die Begründung  inkl. Umweltbericht  und  die zusammenfassende  Erklärung  auf  
Dauer  während der Dienststunden von jedermann eingesehen werden kann  und  über den  Inhalt 
Auskunft  zu  erhalten ist, sind in  der "OZ" am ........ ........... und in den "LN" am ................. ortsüblich 
bekanntgemacht worden. In der Bekanntmachung  ist  auf  die Geltendmachung der Verletzung von   
Verfahrens-  und   Formvorschriften und   von  Mängeln  der  Abwägung sowie  die Rechtsfolgen (§ 
215 Abs. 1 BauGB) hingewiesen worden.  
Die  4. Änderung des  Flächennutzungsplanes der Gemeinde Upahl ist mit Ablauf des Tages der 
Bekanntmachung am ......................... wirksam geworden.  

 
             Upahl den, …………………………                                                           ………………………………… 

         (Siegel)                                           Bürgermeister 
 
 

 

Die Gemeinde Upahl stell t die 4. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Upahl “zur 
planungsrechtlichen Regelung für die Fläche für Windenergieanlagen südwestlich des Autobahn-
anbindepunktes Upahl“ gemäß § 1 i.V. mit § 5 BauGB auf. 
Folgende Rechtsgrundlagen gelten: 
- Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. September 2004 (BGBI. I S.   

2414), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 22. Juli 2011 (BGBI. I S. 1509); 
- Verordnung  über  die   bauliche  Nutzung  der  Grundstücke  (Baunutzungsverordnung - BauNVO)  in   

der  Fassung  der  Bekanntmachung  vom   23. Januar 1990  (BGBl. I S. 132),  geändert   durch  Art. 3  
des  Investitionserleichterungs- und Wohnbaulandgesetzes vom 22. April  1993 (BGBl. I S. 466); 

- Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne  und  die  Darstellung  des  Planinhaltes  
(Planzeichen-Verordnung 1990 - PlanzV 1990) vom 18. Dezember 1990 (BGBl. I S. 58); zuletzt 
geändert durch Artikel 2  G. v.  22. Juli  BGBl. I S. 1509; 

- Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern (LBauO  M-V)  in der  Fassung der  Bekanntmachung  
vom 18. April  2006 (GVOBl. M-V S. 102), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 20. Mai 
2011 (GVOBl. M-V S. 323); 

- Kommunalverfassung für  das  Land  Mecklenburg-Vorpommern  (KV M-V)  in  der  Fassung  vom   
13. Juli 2011, verkündet als Artikel 1 des Gesetzes über die Kommunalverfassung und zur Änderung 
weiterer kommunalrechtlicher Vorschriften vom 13. Juli 2011 (GVOBl. M-V. S. 777). 

Die Gesetze und Verordnungen gelten jeweils in ihrer letztgültigen Fassung.  
Die Verfahrensdokumentation  bis zum Feststel lungsbeschluss ist in den Verfahrensvermerken 
aufgeführt.  
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Gemeinde Upahl

Beschlussvorlage

Federführender Geschäftsbereich:
Ordnungsamt

Vorlage-Nr:
Status:
Aktenzeichen:
Datum:
Verfasser:

VO/10GV/2013-083
öffentlich

28.05.2013
Herr Heinze

Bestätigung der Dringlichkeitsentscheidung des Bürgermeisters zur 
Auftragsvergabe und überplanmäßigen Ausgabe für die 
Anschaffung von zwei Schneidgeräten für die Freiwillige Feuerwehr.
Beratungsfolge:
Datum Gremium Teilnehmer Ja Nein Enthaltung

06.06.2013 Gemeindevertretung Upahl

Beschlussvorschlag:
Die Gemeindevertretung beschließt, der Dringlichkeitsentscheidung des Bürgermeisters vom 
23.05.2013 zur Auftragsvergabe und überplanmäßigen Ausgabe für die Anschaffung von 
zwei Schneidgeräten für die FF Upahl zuzustimmen.    
 

Sachverhalt: 
Im Haushalt 2013 wurde zur Sicherstellung der Technischen Hilfeleistung nach Verkehrsunfällen mit 
eingeklemmten Personen ein größeres Schneidgerät im Wert von 3800 Euro eingeplant, weil mit dem 
bis dahin eingesetzten sich größere Fahrzeugholme nicht mehr durchtrennen ließen.
Aus den diesbezüglichen Einsätzen der letzten Monate ergab sich nachträglich die Notwendigkeit, 
neben diesem großen und sehr leistungsstarken Schneidgerät noch ein kompaktes und sehr 
handliches sogenanntes Pedalschneidgerät zum Schneiden bei engen Platzverhältnissen im 
Unfallfahrzeug anzuschaffen.
Unter den dafür im Rahmen einer beschränkten Ausschreibung eingeholten drei Angeboten 
war das vom Handelskontor Gutschke zwar 108,69 Euro teurer als das günstigste, jedoch konnte nur 
von diesem Anbieter die kurze Lieferzeit von etwa drei Wochen gewährleistet werden. Der günstigste 
Anbieter hätte erst nach sechs bis acht Wochen liefern können.
Zusammen mit den zum Betrieb am vorhandenen Aggregat erforderlichen Kupplungsmuffen und 
Steckern entstehen dadurch Mehrkosten von 2401,49 Euro zum Investitionsplan.
Zur Deckung stehen dafür reichlich vorhandene freie Mittel aus der Anschaffung und dem weitgehend 
abgeschlossenen Umbau des Unimog 1300 der FF Hanshagen zur Verfügung.

Information zum Einfluss dieser Entscheidung auf Leitbilder 
Leitbild 1 Leitbild 2 Leitbild 3 Leitbild 4 Leitbild 5 Leitbild 6

  
 

Finanzielle Auswirkungen:  
 

Anlage/n:
Dringlichkeitsentscheidung vom 23.05.2013 
 

Unterschrift Einreicher Unterschrift Geschäftsbereich
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Gemeinde Upahl
Der Bürgermeister

                                                                                                                             23.05.2013

Dringlichkeitsentscheidung gemäß § 39(3) der Kommunalverfassung M-V

Gemäß § 39(3) der Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg- Vorpommern treffe ich 
folgende Dringlichkeitsentscheidung:

Für die Anschaffung von zwei Schneidgeräten für die Technische Hilfeleistung der FF Upahl 
nach Verkehrsunfällen erteile ich dem Handelskontor Gutschke den Auftrag zum Bruttopreis 
von 6201,49 Euro.
Ich verfüge damit eine überplanmäßige Ausgabe in Höhe von 2401,49 Euro.
Die Deckung erfolgt aus den nicht in Anspruch genommenen Investitionen im Sachkonto 
12601.09100000-033 (Anschaffung und Aufbau eines Unimog 1300 für die FF Hanshagen).

Sachverhalt 

Im Haushalt 2013 wurde zur Sicherstellung der Technischen Hilfeleistung nach 
Verkehrsunfällen mit eingeklemmten Personen ein größeres Schneidgerät im Wert von 3800 
Euro eingeplant, weil mit dem bis dahin eingesetzten sich größere Fahrzeugholme nicht mehr 
durchtrennen ließen.
Aus den diesbezüglichen Einsätzen der letzten Monate ergab sich nachträglich die 
Notwendigkeit, neben diesem großen und sehr leistungsstarken Schneidgerät noch ein 
kompaktes und sehr handliches sogenanntes Pedalschneidgerät zum Schneiden bei engen 
Platzverhältnissen im Unfallfahrzeug anzuschaffen.
Unter den dafür im Rahmen einer beschränkten Ausschreibung eingeholten drei Angeboten 
war das vom Handelskontor Gutschke zwar 108,69 Euro teurer als das günstigste, jedoch 
konnte nur von diesem Anbieter die kurze Lieferzeit von etwa drei Wochen gewährleistet 
werden. Der günstigste Anbieter hätte erst nach sechs bis acht Wochen liefern können.
Zusammen mit den zum Betrieb am vorhandenen Aggregat erforderlichen Kupplungsmuffen 
und Steckern entstehen dadurch Mehrkosten von 2401,49 Euro zum Investitionsplan.
Zur Deckung stehen dafür reichlich vorhandene freie Mittel aus der Anschaffung und dem 
weitgehend abgeschlossenen Umbau des Unimog 1300 der FF Hanshagen zur Verfügung.

Begründung der Dringlichkeit 

Weil die Leistungsfähigkeit der Wehr schnellstmöglich den gestiegenen Anforderungen bei 
Hilfeleistungseinsätzen nach Verkehrsunfällen angepasst werden sollte, duldet die 
Entscheidung zur Auftragsvergabe und zur Erhöhung der Investitionsmittel keinen Aufschub.
Ich nehme deshalb die Möglichkeit zur Dringlichkeitsentscheidung nach § 39(3) der 
Kommunalverfassung wahr.

Ekkehard Schneider     
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Gemeinde Upahl

Informationsvorlage

Federführender Geschäftsbereich:
Finanzen

Vorlage-Nr:
Status:
Aktenzeichen:
Datum:
Verfasser:

VO/10GV/2013-078
öffentlich

26.04.2013
Brigitte Stoffregen

Übertragung von Haushaltsansätzen in das Jahr 2013
Beratungsfolge:
Datum Gremium Teilnehmer Ja Nein Enthaltung

23.05.2013 Gemeindevertretung Upahl

Sachverhalt: 

Gemäß § 15 (5) Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik (GemHVO-D) ist der 
Gemeindevertretung eine Übersicht der Übertragung von Ermächtigungen zur 
Kenntnisnahme vorzulegen.
Die einzelnen Übertragungen sind in der Anlage erläutert. 

Die Übertragung der Haushaltsansätze aus dem Jahr 2012 bewirkt die Abnahme der liquiden Mittel im 
Haushaltsjahr 2013, welche im Finanzhaushalt 2013 berücksichtigt wurde. 

 

Anlage/n:
Übersicht über die Übertragung von Haushaltsansätzen aus dem Jahr 2012                   
 

Unterschrift Einreicher Unterschrift Geschäftsbereich
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Upahl Seite 1 von 2 Muster 19 
(zu § 53 GemHVO-Doppik)
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Übersicht über die über das Ende des Haushaltsjahres hinaus geltenden Haushaltsermächtigungen

Nr. Bezeichnung Ansatz
des Haushaltsjahres

Ergebnis 
des Haushaltsjahres

Übertragene Ansätze
nach 

§ 15 GemHVO-
Doppik

in €
1. Aufwandsermächtigungen

Summe Aufwandsermächtigungen
2. Auszahlungsermächtigungen
2.1 Ordentliche und außerordentliche Auszahlungen

Summe ordentliche und außerordentliche Auszahlungen
2.2 Auszahlungen und Einzahlungen aus Investitionstätigkeit

11401.09600000S-013 Anlagen im Bau-Errichtung einer Unterstellhalle (Fahrzeughalle) in Upahl 48.519,53 € 41.743,15 € 6.776,38 €
11401.01900000S-021 Anzahlungen auf immaterielle Vermögensgegenstände-Investitionskostenzuschuss für Sanierung und
Erweiterung der Trauerhalle Diedrichshagen 20.000,00 € 0,00 € 20.000,00 €

12601.09100000S-010 Anzahlungen auf Sachanlagen-Umstellung der Feuerwehr auf Digitale Alarmierung 12.000,00 € 6.988,88 € 5.000,00 €
54101.09600000S-009 Anlagen im Bau-Ausbau des ländlichen Weges Kastahn-Sievershagen 341.583,52 € 334.583,52 € 7.000,00 €
54101.04810000S-009 Grundstücke Straße, Wege, Plätze-Ausbau des ländlichen Weges Kastahn-Sievershagen 12.898,00 € 0,00 € 12.898,00 €
54101.04810000S-023 Grundstücke Straße, Wege, Plätze-Ausbau Fußweg Schmiedeweg und Siedlerweg in Sievershagen 2.500,00 € 2.204,76 € 295,24 €
Summe Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 51.969,62 €
12601.23310000H-010 Anzahlungen auf Sonderposten aus Zuwendung-Umstellung der Feuerwehr auf Digitale Alarmierung 7.500,00 € 6.988,88 € 511,12 €
Summe Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 511,12 €
Finanzbedarf 2013 (61201.09600000-999) - nicht im HH-Plan 2013 berücksichtigt 51.458,50 €

2.3 Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit

Summe Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit
Summe Auszahlungsermächtigungen

genehmigte Festsetzung 
des Haushaltsjahres

davon 
im Haushaltsjahr 

in Anspruch genommen

fortgeltende Ansätze
nach 

§ 52 Abs. 3
KV M-V

in €
3. Ermächtigungen für die Aufnahme von Krediten für Investitionen

Summe Ermächtigungen für die Aufnahme von Krediten für Investitionen

Übersicht über die aus Verpflichtungsermächtigungen voraussichtlich fällig werdenden Auszahlungen
Verpflichtungsermächtigungen

(gemäß § 1 Abs. 2 Nr. 4 GemHVO-Doppik) Gesamtbetrag Planungsdaten des
Haushaltsfolgejahres

Planungsdaten des zweiten
Haushaltsfolgejahres

Planungsdaten des dritten
Haushaltsfolgejahres

Planungsdaten 
weiterer

Haushaltsfolgejahre
in €
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